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Nro . 25 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 18 Jun . 1787 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Es find weyl . Canzleyraths von Mouck Erben gewillet , folgende adelich freye Immobi

Stücke , als ( 1 ) eine Weyde vor dem heil . Geißtthor hinter dem Kirchhofe auf dem so
genannten Milchbrink vorne am ftreichenden Wege belegen ; ( 2) die zunächst an derselsben fogenannte Detmers Weyde ; ( 3 ) die daran gränzende Werde , Burmanns Ort
genannt ; (4 ) die zunächst am Ehnern Wege und Efch belegene sogenannte Baßmanns
Weyde ; ( 5 ) und ( 6 ) die vom Ebnern bis an den Lehmkuhlen Weg liegende ist in zwenWenden durch einen Hagen getheilte sogenannte Kansers Wende ; ( 7 ) 2 gleichfalls verdem heil . Geistthore auf dem Ehnern Esche belegene Stücke Landes von 16 Scheffel Rosden Einfaat groß . Jmgleichen folgende Kirchenstände in der hiesigen St . LambertiKirche , als ( 1 ) eine Mannsstelle auf der Bürgerpriechel in der ersten Reihe N. 21 .
( 2 ) eine Mannsstelle eben daselbst N. 22 . ; ( 3 ) eine Mannsfielle daselbst in der drittenReibe N. 143 (4 ) item unter der Herren Diener Prichel M. 33 . 3 ( 5 ) cine Frauenseftelle an der Norderseite in dem erfien Gange der Frauenstühle N. 18 . ; ( 6) einen Frauensstand an der Süderseite in dem Stuble fub L. C. T . R. 223 . ; ( 7 ) 4 Frauensstellenin einer Reibe R. 58 . 59. 60 und 53 ( 8) eine Klappe im mitlern Gange . Ferner auch2 Begräbnisse nebst reichensteinen auf dem hiesigen St . Lamberti Kirchhofe ben der altenCansley am 3often Jul . a . c . im hiesigen Stadtsschütting beym Weinhändler undGastwirth Willmann verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 23ffen Jul . a . c. , auf bi figer Herzogl . Regierungscangley .3 ) Wenn Beschwerde geführet worden , daß von gewinnsüchtigen Leuten , das Gewicht derButtertonnen , in wrichen selbige nach Bremen , und weiter nach Hannover , Braunsschweig c . verfandt wird , auf eine unerlaubte Art erhöhet werde , und dieses Gewicht ,die bey einer halben Tonne bestimmten , und üblich gewefenen 22 Pfund und 11 Vfändben einer Bierteltonne , oft merklich übersteige , urd dann bey anaeftellter Untersuchungdiese Best werd , da nämlich die Versender der Butter sich hie und da nicht entseben ,zu den Tonnen få feres und schwer res holi ju nehmen , gegründet befunden worden ,folchem Unmef n aber , welches alle rechtf rtiae Landeseinaefeffane billig verabscheuen ,no bwendig und um so mehr aba holfen , und dienliche Vorkehrungen dagegen gemachtwerden müssen , als durch die Gewinnfucht einiger gewiffenloser Leute , der Handel mitdiefem wichtia n Landesproduct , zum Nachtheil der rechtschaffnen Untertbanen und desganzen Landes in bnahme und Berfall gerathen muß fo wird desfalls folgende Bersfügung , zur Nachricht nud Nachachtung der Eingeseffenen öffentlich bekannt gemacht .7 . Die Tonnen , in welchen die Better aus dem Lande gefandt wird , inüssen entwederin Bremen , von dosioen Fasbindern , oder von einem im Bujadingerlande wohnhaftenRüpfer , verfertinet fon . 2D auf solchen in Bremen aerachten Tonnen , die benden
Boden , und zwey Stäbe an zwey verschiedenenStellen auf dem Bauch , und zwar über



wen Stäbe an Jedem Ort , mit dem Bremischen Stadtswapen , dem Schlüssel , ae .

brannt , und daran kenntlich find , auch auf selbigen des Meisters Name und das Ger

wicht bemerkt ist , so ist ausserdem der Name des Eigenthümers oder Versenders der
Butter gleichfalls auf die Tonnen zu brennen , wes Endes ein jeder , der Butter in Ton .

nen verschicket , sich mit einem Merkeisen versehen muß . 3 . Auf den einländischen

Lonnen , die von einem Fasbinder im Lande verfertiget find , muß an eben den bezeich
neten Stellen , wo auf den Bremischen der Schlüffel befindlich ist , eine Krone , ingleis
chen der Name des Kupkers , der sie gemacht hat , nebst dem Namen des Versenders ,

und das Holzgewicht der halben oder viertel Sonne , nämlich 22 oder 11 Pfund , eins

gebrannt werden , und müssen desfalls die einländischen Ripker mit den dazu nocbigen

Eisen versehen feyn . 4. Es müssen desfalls alle und jede Fasbinder , welche sich mit

Berfertigung solcher Butterfåffer befassen wollen , sich bey dem Amt , worinn sie ihre

Wohnung haben , melden , und endlich dahin verpflichten , daß fie die Buttertonnen

nach dem gehörigen Gewicht , von refp . 22 und 11 Pfund , und nicht schwerer machen

wollen . Wenn hergegen ein oder andrer Eingesessener sich bengehen laffen sollte , die

Butter in anderen , als ben vorhergedachten in Bremen oder im Lande verfertigten und

nach der Vorschrift bezeichneten Sonnen , zu versenden , hat derselbe die Confiscation der

Waare unausbleiblich zu gewärtigen , und wird ausserdem noch nach Befinden bestra
fet . Wobey dann eine Selbfifindung ist , daß diese Vorschriften , auf die in Rüfen ause

gehende Butter , keine Anwendung finden . 6 . Zugleich werden alle und jede Hauss

wirthe , welche bey dem Buttermachen etwan nicht gehörig zu Werke geben , und durch

ihre Nachlässigkeit nicht nur sich selbst , sondern auch andern rechtfertigen Hauswirthen ,

und dem ganzen Lande , weil sie die Butter auswärts dadurch in schlechten Ruf bringen ,

schaden , biedurch ernstlich ermahnet , fünftig an nöthiger Reinlich feit es nicht fehlen

su lassen , mit der Verwarnung , daß , falls bey einer anzust landen Untersuchung je ,

mand befunden würde , der seine Milch und Buttergeråtbe nicht reinlich háit , oder

dessen Buttervorrath schlecht und unsauber bearbeitet ist , felbiger mit angemessenen

Strafen werde belegt werden . Wornach ein jeder , den es angehet , fich zu achten , und

für Schaden zu hüten hat . Oldenburg , aus der Cammer , den 31 May 1787 .
atan Ahlers .. Hendorff .

Bardenburg .Herbart .

Römer .

Hansen .

3 ) Am 25sten Jun . , als den Montag nach dem dritten Trinitatis follen die zu Erbauung

einer neuen Stender Mühle zu Oldendorf im Lande Wübrden , erforderlichen Materias

lien , als Eichen und Dannenboli , Mahlhals und Mauersteine , Kalk , Eisenzeug ,

wie auch die Arbeit dffentlich an den Mindestfordernden ausgedungen werden . Die

etwanigen Liebbaber können sich daher am gedachten Lage , Morgens um 10 Uhr in

Der Herzogl . Cammer einfinden , die Bedingungen vernehmen und nach Gefallen For

derung thun . Auch kann der Bestick vorber hieselbst eingesehen werden .

Oldenburg aus der Cammer den 7ten Jun . 1787 .

b . Hendorff .v .
Schloifer .

Schumacher . Romer .

Hansen .

4 ) Des weyl . Johann Albert Kosten , zu Brandhåfel , sämtliche Creditores sollen ihre For .

derungen den 18ten Jul . a . c . beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte angeben

und gehörig bescheinigen .

5 ) Des weyl . Jürgen Klattenhofs , zu Stenum , sämtliche Creditores sollen ihre Forde

rungen den 18ten Jul . a . c . beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte angeben und

gehörig bescheinigen .
6 ) Da das Steinpflaster hier in der Stadt an mehrern Orten fchadhaft ist , so werden die

jenigen Einwohner , welche die schadhaften Stell n ausbessern müssen , hierdurch erins

nert , dies innerhalb 4 Wochen zu bewerkstelligen und das Steinpflaster in gehörigen

Stand zu ſehen , wiedrigenfalls dies auf ihre Kosten geschehen wird , und werden sie
Oldenburg vom Rathhause den

ausser dem auch noch in Brüche gesetzt werden .

15 Jun . 1787 . Bürgermeister und Rath hief ibst .

7 ) In den Stadtsgründen sollen von dem nenen Wege zwischen diesem und Nadorft , ein

oder zween Zuggraben bis nach der Bullenwische geschossen werden und da diese Arbeit

am asſten d. M. ausgedungen werden wird , ſo können diej . nigen ; welche sie annehmen



1787 .

wollen , sich an dem Tage des Moraens um 11 lbr auf dem Rathhause einfinden , die
Bedingungen vernehmen und fordern . Oldenburg vom Rathhause den 14ten Jun .

Bürgermeister und Rath bies . lbst .
1 ) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß des weyl . Herrn Canzleye

ratos von Mouck Erben , das an der langen Straffe biefelbft belegene , von ihrem Herra
Erblasser bewohnte , bürgerliche Haus nebst Pertinentien an den Miterben Herrn Canz
levassessor von Mouck eigenthümlich übertragen haben . Auch wird die von dem Herrn
Canzleyrath von Mouck nachgelassene , vor dem Haaren Thore , hinter dem Haaren Esch ,
zunächst an der Armen Weyde belegene Wende am 30 Jul . a . c. Nachmittags um 2 Uhr
auf dem Stadtsschutting offentlich an den Meistbietenden verkauft werden . Die diese
Weyde kaufen wollen , können sich daher am bestimmten Tage und Orte einfinden , die

Bedingungen vernehmen und bieten . Wer aber gegen die Ubertragung des Hauses
und den Verkauf der Weyde etwas einzuwenden hat , oder sonst Ansund Bensprüche zu
haben vermeinet , soll sich , ben Strafe daß er nachher nicht weiter damit geboret were
den wird , am 23 sten Jul . d . J . hiefelbft angeben . Oldenburg vom Rathhause den
16ten Jun . 1787 . Bürgermeister und Natb biefelbst .

9 ) Am nächsten Donnerstag den 21ften dieses Morgens 11 Ubr foß die unterhaltung eines armen
Mad tens von 12 bis 13 Jabren auf dem Rathbause mindeftfordernd ausaedungen werden .

10 ) Es sollen die zu den Höchstoberlich approbirten Reparationen an den bieff zen geistlichen Ge .
bauden erforderlichen Materialien , als Eichen und Tannerbolz , wie auch die Tischler . Mauer .
Mahler Glaser und Schmiedearbeit , sodann die Lieferung einer fupfernen Wafferrinne an
der Pastorey , von 60 Fuß lang , öffentlich wenigffordernd aufverdungen werden ; und ist dazu
Terminus auf den . 25ßen Jun . d . J . angefeßet worden , alsdann die Liebhaber sich des Nach .
mittags uma Ubr in der hiesigen Pastorey einfinden , auch dem Beslick vorhero -bey dem Kirch
Juraten Jobann Wittjen ein eben tonnen .

Swischenahn aus dem Amte den 15 Jun . 1787 . 9 . Regelein .
* 1 ) Wenn vermdg Refcripti cameralis vom riten Jun . a . c . die beyden Heuerbäufer auf dem

Herrschaftlichen Gute Mannebalt , abermals und zwar falva Approbatione camera zum Ver
fauf aufgefest werden sollen , und dazu Terminus auf den 28sten Jun . a c . des Nachmittags
um 2 Uht an Ort und Stelle angesetzet worden ; so wird solches hiemittelt öffentlich bekanntgemacht , und können sich diejenigen , fo folche Häuser zu kaufen Luft haben , am gedach
ten Lage und Orte einfinden , die Bedingungen vernehmen und nach Gefallen bieten undEqufen . Raftede vom Amte den 15 Jun . 1787 . Kunstenbach .12 ) Die Specialdirection des Urmenwesens zu Holle will am 22 Jun , in des Juraten HinrichSteenken Hause ungefähr 500 Stücke Flachsen und Hedengarn meistbietend verkaufen laffen .13 ) Die Specialarmendirection zu Edewecht läßt am 22ßen Jun . in Detje Buntings Wirthshausedes Nachmittags 2 Uhr circa 87 Stück Flachfen und Hedengarn , welches von den Armen ge .sponnen ist , öffentlich meißbietend verkaufen .

媒
1 ) Zur Angabe und Liquidation aller Ansprüche und Forderungen an den Machlaß des weyl . Cor .nelius Goting , Pachters auf dem Gråßlich Bentintschen Vorwerkslande zum Seefeld , ist beym

Amtsgericht zu Barel Termin auf den 18ten Jul . 1787 anberamet .

Zweyte Bekanntmachung .
Oldenb . Lger . 1 ) Wegen weyl . Gerd Hinrich Rigbees Wittwe als Loferin von Johann Hin .rich Neunabers Concursgut an Arend Neumann verkauften Theil Landes Ang d . 23 Jun .2 ) Dem Jobann Hinrich Borries darf ohne dessen Curators Jobann Friederich Lüschen Vor .wissen niemand creditiren ic . Gevelg Lger . 1 ) In Chrißian Grefets Concurs Ung . d . 26 Jun .Ded . d . 20 Jul . Praf . urt . d . 3 Sept . Loso d . 20 . 2 ) In Berend Frerichs Erben , Wienert Frerichs und dessen Schwester White Margarete Concurs Ang . d . 26 Jun . Ded . d. 19 Jul . Vråf . urt .d . 3 Sept . Ldse d 21 , Neuenb . Lger . 1 ) In Borries Meemken Concurs Ang , d . 25 Jun . Ded .d . 9 Jul . Praf . art . d . 24 . Lose d . 1 Sept . 2 ) Verkauf went . Johann Tietjen Kinder Stelle d .26 Jun . Ang . d . 20 . Delmenb . Lger . In Dirk von Ronnen Concurs Ang . d . 26 Jun . Ded . d .10 Jul . Draf . ust . d . 5 Sept . Lose d . 19. Sdweyer Amtsger . Werkauf Harm Warns erster CheKinder Kotherstelle cum Pert . b 29 Jun . Ang . d . 25 . Landwubro . Amtsger . 1 ) Wegen Jo .bann Oblgen an Ricklef Lünschen verkauften 2 einviertel Juck Landes Wische genannt Ang . .25 Jun 2 ) Wegen went . Jok Bollwinkels Wittwe jest Gottfried Raschen Chefrau an Frie .derich Ficke verkauften 3 Juck Landes Ruhnhamm genannt Ang . d . 25 Jun .

Oldenburger Getraide , Preise .
Oberländischer Weißen 115 Rthlr . Wurfter dito 115 Rthlr . Jeverscher Winters
garsten so Rthlr . Commergårsten 42 Rthlr . Bohnen 51 Rthlr .
26 Rthlr . Lonisd ' or .

Haber

Der letzte Preis des Sandrockens unter hiesiger Börse war so gr . Cour . der Scheffel .



II . Privatsachen .
1 ) Da die blefigen Hautbolfen des Berjogl . Infanterie Corps , in Erfahrung gebracht , daß in

deren größeßten Schaden und Nachtbeil , den Einwohnern der Kirchspiele Berne und Warsleth

mit unwahrheit vorgebracht fen , das felbige binfübro mit three Mufle nicht mehr bey Bor .

kommenden Hochzeiten aufwarten dürften , so dienet den Einwohnern dieser Kirchspiele hiemit

zur Nachricht , dot die Hautboisten vor wie nach der Hohen Verordnung gemäß , auf Berlan .

gen , mit ihrer ufie aufwarten dürfen und wollen .

a ) Hermann Hollten auf der Everften Bleiche will das Gras auf einer Wende verkaufen , wesfalls
Liebhaber sich melden wollen .

3 ) Wer ein Capital von 141 Rthlr . 61 gr . Gold zinsbar aufleiben will , kann sich in der Expedition
der Anzeigen melden .

4 ) Die Frau Auctionsverwalterin von Harten will ibren Antheil Gras in den Stauwischen und

den Rocken in einer Weyde auf dem Halm unter der Hand verkaufen . Die Liebhaber wollen

fich forderfamft einfinden und accordiren .

5 ) Job ann Schwartings Kinder Vormünder wollen ihrer Pupillen zu Griftede belegenes Erbe

Stückweise am 27ßten Jun , in Brockmanns oder Johann Arens Haufe daselbst öffentlich und
Kloppenburg .meit bietend verbeuern laffen .

6 ) Der Herr Receptor Freye will das aus des Becker Renke Concurs geldsete Wohnhaus an der

Langenaraffe , nachdem sich Liebhaber finden , entweder verkaufen oder verheuern .

7 ) 3d babe 150 Fuder guten schwarzen Torf bey Fudern zu verkaufen . Auch will ich von die

zwen Weyden , die bey der Lehmkuhle belegen und mit Rocken befået find , von einer derfelben

den Rocken auf den Halm . verkaufen . Liebhaber wollen sich ehestens bey mir melden und

decorbiren . Oldenburg . Johann Gerhard Eylers .

8 ) Wenl . Schneidermeiers Becker Wittwe biefelbft bath in dem vormaligen Otholtschen Hause

eine Stube und eine Schlafkammer , Michaelis d . J . anzutreten , unter annehmlichen Bedin .

gungen zu verheuern .

9 ) Weyl . Diederich Kimmen Wittwe zu Strückhausen läßt hiemittelt öffentlich bekannt machen ,

daß niemand mit ihre Kinder auf ihren Namen handeln oder selbige auf ihre Rechnung bezah

len auch nicht auf ihre Güter leihen müsse , weil sie alles was ohne ihr Vorwiffen geschehen ,

für ull und nichtig achten werde .

10 ) Weyl . Herrn Major Kellers Frau Wittwe ift gefonnen , ißre in der Syuggewarder Wisch Burs

haver Beaten belegene olim Ellingsche Hoffelle mit 92 Jück Landes , welche Diederich Friedrich

Glogstein bisher in Heuer gehabt , auf Maytag 1788 anzutreten , aus der Hand zu verheuern ,

und können sich die Liebhaber dazu entweder ben den Oberlootfen Herrn Topken in Fedderware

den , oder auch biefelbst in Oldenburg bey ihr melden .

11 ) Jobann Bolte will seinen an 6 Jahr alten Kahn , ungefähr 15 Laßten Rocken fabrend , mit allems

guten Zubehör mobl versehen , aus der Hand verkaufen . Die Liebhaber wollen sich zu Ltenen

in fe nem Wohnhause melden .

12 ) Elert und Johann Berend Deharde zum Gressenmeer wollen am 27ffen d. Min Johann Da

grats Wirthshouſe zum Strückbausermohr öffentlich meistbietend verkaufen lassen , 25 . Stück

Pferde und Füllen , worunter 4 Stück schwarze 4 und sjährige , 14 schwarze und braune

Hengürülen 4 cgale . perlfarbene güllen mit Ringelangen , ein braunschimligtes 4jabriges

Pferd mit egalen Blessen und weisse Füsse , welches zum Reiten sehr geschickt und 2 schwarze

Wallachen . Liebhaber wollen fich jocann e nfinden .

3 ) Es wird bekannt gemacht , daß den der völlig wieder hergestelleten Mujhorner Ziegelley im

Lufenden Jahr , durch Aussicht zwey . e vorzüglich guter Ziegelmeißer und ähnlicher Gesellen ,

bereits ein Brand vellführet , ein zweyter im Brenn Ofen Behe , und ein dritter , welcher

besonders mit außerordentlich guten Dachziegein as gefüllet wird , in Bereitschaft lege . Da

die besondere Güte der vorigen Dachsregel und auch der Steine bekannt ; so werden sich Liebe

haber dazu bey dem Siegelmeister Deppe in Nuzhorn durch Bestellung melden . Auch werden

im alten Topfer Ofen von eben dem Thon der Dachziegel , ohne Vermischung , glacirte Kuchele

Ofen verfertiget : webalb , wer dergleichen zu feben und nach beliebiger Größe oder Form za

bestellen gedenket , sich in Bremen bey dem Herrn Cuftos Hofmann zu melden hat : als wel .

chem vor Ende der . Wote Proben zugehellet we den follen .

34 ) Ich bin gefonnen meine : Ebefrauen Hofstelle ben Closter Abbekaufer Vogtey , mit 78 ein fünf

te ! Jucken Landes , wie auch dem Ervanthel in der benachbarten olim Hönerschen Hofitelle ,

am 12ten Jul Nachmittags um 2 be in Christian Hinrich Loof . n Wirthshause zu Abbehaus

fen ; imglichen eine hofftelle zu fens m t 14 Juck 143 Rutben 36 Fuß Landes , und ein Haus

mit 2 Juck 26 Ruthen 368 Fuß la des zu Silens , Burbuyer Vogrey , den 13ten Jul . Nacha

mittags um 2 . br , in Gere Warnken Wirthshause zu Burbave , nach billigen Conditionen zu

Derkaufen ; wozu sich die Sie haber einfinden werden . Hurmbauien
Hinrich Wilhelm Lübben .

15 ) Wider Harm Conrad Hinrichs zu Hornmersial , ist zu Hohenkirchen wontait , it concurfus

creditorum erkannt , und zur Angabe term , pract . bis zum 15ten . Jul . d . J . festgefeß . t worden .

Jever im Landgeriante den 23 May 1788 :

Bermöge Decreti regiminis rem 12 Jun . It des Heuermanns urgen Schmidts zu Clefteth

Ehefrau wegen begangenen Bettdiebstahls mit stagger Gefängnißßrafe einen Lag um den

andern bey Waffer und Broo , beleget werden .
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